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EINFÜHRUNG 

Im Jahr 2019 wurde in der Mitteilung der Europäischen Kommission zum Green 

Deal offen erklärt, dass die Bewältigung der klima- und umweltbezogenen 

Herausforderungen die entscheidende Aufgabe dieser Generation ist. Mit dem 

Ziel, die EU-Wirtschaft für eine nachhaltige Zukunft umzugestalten, wurde der 

Green Deal als neue Wachstumsstrategie beschrieben, die darauf abzielt, die EU in 

eine gerechte und wohlhabende Gesellschaft mit einer modernen, 

ressourceneffizienten und wettbewerbsfähigen Wirtschaft zu verwandeln. 

Eine Wirtschaft, die auf solchen nachhaltigen Initiativen beruht, kann jedoch nicht 

ohne die entsprechenden Arbeitskräfte verwirklicht werden. Es ist wichtig, sowohl 

die Arbeitskräfte insgesamt auf die Qualifikationsanforderungen vorzubereiten, 

die mit grünen Arbeitsplätzen verbunden sind, als auch dafür zu sorgen, dass es in 

der Weinindustrie und an den Arbeitsplätzen keinen Mangel an angemessen 

qualifizierten Arbeitskräften gibt. Um diese ehrgeizigen Ziele zu erreichen, ist ein 

breites Spektrum an Qualifikationen erforderlich. Eine proaktive Umschulung und 

Höherqualifizierung sind daher notwendig, um die Vorteile der oben erwähnten 

ökologischen Strategie zu nutzen. 

In der Mitteilung zum Green Deal selbst wird auch die Notwendigkeit eines 

europäischen Kompetenzrahmens betont, der dazu beiträgt, Wissen, Fähigkeiten 

und Fertigkeiten zum Klimawandel und zur nachhaltigen Entwicklung zu 

entwickeln und zu bewerten. Die Landwirtschaft trägt sowohl zum Klimawandel 

bei und ist von ihm betroffen. 

Die EU hat sich verpflichtet, die Treibhausgasemissionen aus der Landwirtschaft zu 

reduzieren und ihr System der Lebensmittelproduktion anzupassen. Im Jahr 2016 

machte die Landwirtschaft immer noch 10 % der gesamten 

Treibhausgasemissionen der EU aus, verbrauchte ca. 2 % der weltweiten 

Energienachfrage und trug mit 38 % der Landnutzung erheblich zu den 

Treibhausgasemissionen bei (FAO (n.d.), FAO et al. (2014), White (2016)). 
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In diesem Zusammenhang darf der Weinsektor nicht zurückbleiben. Die EU ist mit 

45 % der Weinanbauflächen, 65 % der Produktion, 57 % des weltweiten 

Verbrauchs und 70 % der Ausfuhren der weltweit führende Weinerzeuger. Der 

Weinsektor leistet einen wesentlichen Beitrag zum Agrarsektor, hat einen großen 

Einfluss auf die ländliche Umwelt und bietet Millionen von Menschen in der EU 

Beschäftigung. Der Weinsektor hat somit einen Mehrwert für lokale 

Gemeinschaften geschaffen und den Lebensunterhalt der Bevölkerung in 

gefährdeten ländlichen Gebieten gesichert, die kaum oder gar keine anderen 

wirtschaftlichen Alternativen haben. 

Aus diesem Grund sind Umweltkompetenzen (sowohl wissensbasiert als auch 

technischer Art) für die Beschäftigten der Weingüter von wesentlicher Bedeutung, 

um sowohl einen positiven ökologischen Fußabdruck der in diesem 

Landwirtschaftssektor durchgeführten Tätigkeiten zu gewährleisten, als auch zu 

den ehrgeizigen Zielen beizutragen. 

Dieses Dokument ist das erste Ergebnis des Projekts Green Vineyards 

(Höherqualifizierung der Arbeiter von Weingütern: Antworten auf die 

Herausforderungen des Klimawandels - 2021-1-ES01-KA220-VET-000033311), das 

durch das Erasmus+ Programm der Europäischen Union finanziert wird. Green 

Vineyards ist eine Initiative, die dazu beitragen soll, die Umweltkompetenzen zu 

ermitteln, die von den Beschäftigten im Weinsektor benötigt werden, um einen 

positiven ökologischen Fußabdruck der in diesem primären Wirtschaftszweig 

durchgeführten Tätigkeiten zu gewährleisten. 

Zu diesem Zweck enthält dieser Leitfaden einen speziellen Kompetenzrahmen, 

während er gleichzeitig die Best Practices aus ganz Europa ermittelt und 

zusammenstellt. 
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Die Hauptziele des "Green Vineyards Kompetenzrahmens" sind:  

1. Identifizierung und Definition der Kompetenzen, die erforderlich sind, um die 

Nachhaltigkeit im Weinsektor zu gewährleisten.  

2. Bereitstellung eines europäischen Referenzinstruments für politische 

Entscheidungsträger, Bildungs- und Ausbildungsanbieter, Bildungspersonal, 

Berater, Arbeitgeber, öffentliche Arbeitsverwaltungen und Lernende.  

3. Unterstützung der Bemühungen auf europäischer, nationaler, regionaler und 

lokaler Ebene zur Förderung des lebenslangen Lernens unter dem Aspekt der 

Nachhaltigkeit.  
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METHODIK 

VORARBEIT 

Die Anfangsphase zur Erarbeitung des Kompetenzrahmens basierte auf 

Recherchen am Schreibtisch und individuellen Kontakten mit verschiedenen 

Interessengruppen, die es ermöglichten, mehrere Referenzdokumente zu 

identifizieren, wie z. B. GreenComp: den europäischen Kompetenzrahmen für 

Nachhaltigkeit. Der GreenComp identifiziert eine Reihe von 

Nachhaltigkeitskompetenzen, die in die Bildungsprogramme einfließen sollen, um 

den Lernenden zu helfen, Wissen, Fähigkeiten und Einstellungen zu entwickeln, die 

das Denken, Planen und Handeln mit Empathie, Verantwortung und Sorge für 

unseren Planeten fördern.  

Als Ergebnis dieser internen Aufgabe konnten die Partner 15 erste Kompetenzen 

ermitteln, die als die geeignetsten für den Sektor angesehen werden und die das 

Potenzial haben, letztendlich angenommen und in den endgültigen 

Kompetenzrahmen aufgenommen zu werden. 

BEWERTUNG 

Diese Kompetenzen mussten dann von einer Gruppe von Interessenvertretern 

mittels eines Online-Fragebogens bewertet und validiert werden, wobei die 

individuellen Antworten zu einem Gruppendurchschnitt verarbeitet wurden. Der 

Fragebogen enthielt auch zwei offene Fragen, in denen die Befragten aufgefordert 

wurden, ihre Kommentare und Vorschläge zu den 15 Kompetenzen abzugeben 

sowie Vorschläge für bewährte Verfahren zur Umsetzung grüner Kompetenzen zu 

machen, falls sie welche hatten.  

Der Fragebogen wurde in sechs verschiedene Sprachen übersetzt (Englisch, 

Französisch, Deutsch, Italienisch, Spanisch und Mazedonisch), um die 

größtmögliche Anzahl an relevanten Personen des Sektors in ihrer eigenen Sprache 

zu erreichen und so das Verständnis und den Redefluss der Antworten zu 

erleichtern. 
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Die Projektpartner verteilten die Fragebögen an eine Reihe ausgewählter 

Interessengruppen des Weinsektors, indem sie ihnen einen Link zur Umfrage 

zusandten. Die Umfrage war 45 Tage lang, zwischen Oktober und November 2022, 

verfügbar.  

Bis zum 30. November 2022 waren 201 

Antworten eingegangen. Es wurde ein 

Fehlerbehebungs-Prozess durchgeführt, um 

ungültige, unvollständige oder nicht 

identifizierte Antworten auszuschließen. 

Nach diesem Verfahren gingen 181 gültige 

Antworten von 181 verschiedenen 

Interessensvertretern ein. Alle bejahten die Frage nach der Datenverarbeitung und 

der Vertraulichkeit der Ergebnisse und stimmten ihr zu. 

HAUPTMERKMALE DER UMFRAGE 

Einige relevante Fakten über die Umfrage und die Befragten: 

•  Was den Arbeitsplatz der 

Befragten angeht, so arbeiten 

51 % von ihnen in einem 

Weingut, während 11 % 

direkt im Feld tätig sind. 

Weitere 18 % arbeiten im 

akademischen Bereich, hauptsächlich an Universitäten und 

Berufsbildungszentren. 20 % der Antworten entfallen auf die Kategorie 

"Sonstige", in der NGO, Beratungsunternehmen, KMU und lokale Behörden 

zusammengefasst sind. 

• Die Befragten verfügen im Durchschnitt über 18 Jahre Erfahrung in diesem 

Sektor und bewerteten die Bedeutung und die Auswirkungen des 

Klimawandels im Weinsektor mit 9 von 10 Punkten. 

Tabelle 1: Anzahl der Antworten je Land 

Tabelle 2: Arbeitsumfeld der Befragten 

Land Rückmeldungen

Deutschland 20

Frankreich 28

Italien 26

Nordmazedonien 16

Spanien 82

Andere 9

Summe 181

Aktivität Antworten %

Winzerei 92 51%

Weingarten 20 11%

Akademischer Bereich 32 18%

Andere 36 20%

Summe 180
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• Die Gesamtbewertung der Kompetenzen durch die Umfrageteilnehmer zeigt, 

dass 86 % der Antworten die Kompetenzen als "kritisch" oder "wichtig" für 

den Weinsektor einstuften, während nur 13 % der Antworten sie als 

"durchschnittlich" und nur 1 % der Antworten sie als wenig oder gar nicht 

wichtig einstuften. 

 

 

 

 

ERGEBNISSE DER UMFRAGE 

Die Teilnehmer an der Umfrage mussten die Wichtigkeit jeder der 15 Kompetenzen 

auf einer Skala von 1 bis 5 bewerten, wobei der Wert 1 für "nicht wichtig" und 5 

für "kritisch" stand. Nach dieser Einteilung ist die endgültige Punktzahl für alle 15 

Kompetenzen in der nebenstehenden Abbildung zu sehen.  

Diese Ergebnisse zeigen, dass 12 

Kompetenzen mit 4 bis 5, wichtig bis 

kritisch, bewertet wurden, während die 

anderen drei mit 3 bis 4, 

durchschnittlich bis wichtig, aber näher 

an 4 (über 3,9) bewertet wurden. 

• Die Kompetenz mit der höchsten 

Punktzahl war die Wasserwirtschaft 

(4,53). 

• Die Kompetenz mit der 

niedrigsten Punktzahl war Lokales und 

historisches Wissen (3,90). 
Tabelle 3: Bewertung der ausgewählten 
Kompetenzen 

Grafik 1: Gesamtbewertung 

Kompetenzen Summe

Wasserwirtschaft 4,53

Anpassung an den Klimawandel 4,41

Bewusstsein für den Klimawandel 4,41

Bodenbewirtschaftung 4,35

Energie-Effizienz 4,27

Biodiversität 4,22

Nachhaltige Weinproduktion 4,21

Reduzierung der Emissionen 4,18

Abfallwirtschaft 4,17

Bewertung der Nachhaltigkeit 4,14

Kritisches Denken 4,02

Problemstellung 4,01

Zukunftskompetenz 3,98

Systemisches Denken 3,98

Lokales und historisches Wissen 3,9

Durchschnitt 4,18
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Wenn ein Befragter eine Kompetenz vermisst, die nicht in der ursprünglichen Liste 

enthalten war, aber aufgrund ihrer Relevanz als notwendig erachtet wurde, 

erhielten die Teilnehmer die Möglichkeit, sie am Ende der Umfrage aufzulisten. Die 

Befragten wurden zudem gebeten, Best Practices für die Umsetzung der grünen 

Kompetenzen anzugeben.  

 

INTERVIEWS 

Von den 181 Befragten wurden schließlich 25 interviewt. Das Hauptziel dieser 

Phase bestand darin, die im Rahmen der Umfrage gesammelten Informationen zu 

validieren und spezifische Antworten zu erhalten. Die Befragten wurden auch 

gebeten, die vorgeschlagenen Best Practices näher zu erläutern. 

Ein umfassender Bericht über die Umfrageergebnisse und die nach Ländern 

aufgeschlüsselten Interviews ist zu finden unter Anhang I. 

 

http://greenvineyards.eu/wp-content/uploads/2023/03/PR1-GreenVineyards-CompetenceFramework-Annex-I.pdf
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BESCHREIBUNG DER GREEN VINEYARDS KOMPETENZEN  

Die 15 Kompetenzen wurden in vier verschiedene Bereiche eingeteilt und bilden 

den Kompetenzrahmen für grüne Weinberge: 

• Allgemeines Wissen über den Klimawandel. 

• Umweltmanagement mit Fokus auf den Klimawandel. 

• Kultur und Gesellschaft aus der Perspektive des Klimawandels. 

• Managementaspekte, die für den Sektor relevant sind 

 

Eine Kompetenz wird nach der Empfehlung des EU-Rates vom 22. Mai 2018 zu 

Schlüsselkompetenzen für lebenslanges Lernen als eine Kombination von Wissen, 

Fähigkeiten und Einstellungen definiert, wobei: 

a. ein Wissen aus den Fakten und Zahlen, Konzepten, Ideen und Theorien, besteht, 

die bereits etabliert sind und das Verständnis eines bestimmten Bereichs oder 

Themas untermauern.  

b. Fertigkeiten als die Fähigkeit und das Vermögen definiert werden, Prozesse 

auszuführen und vorhandenes Wissen zu nutzen, um Ergebnisse zu erzielen.  

c. Einstellungen die Bereitschaft und Denkweise beschreiben, auf Ideen, 

Menschen oder Situationen zu reagieren oder zu handeln. 

Daher werden alle in dem Rahmen enthaltenen Kompetenzen wie folgt beschrieben:
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I. ALLGEMEINES WISSEN ÜBER DEN KLIMAWANDEL 
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II. UMWELTMANAGEMENT MIT FOKUS AUF DEN KLIMAWANDEL 
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III. KULTUR UND GESELLSCHAFT AUS DER PERSPEKTIVE DES KLIMAWANDELS 
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IV. MANAGEMENTASPEKTE, DIE FÜR DEN SEKTOR RELEVANT SIND 
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BEST PRACTICE 

Dieser Abschnitt enthält eine Auswahl von 22 guten nachhaltigen Praktiken im 

Weinsektor.  

Eine gute Praxis ist definiert als eine "Arbeitsmethode oder eine Reihe von 

Arbeitsmethoden, die offiziell als die beste für ein bestimmtes Unternehmen oder eine 

bestimmte Branche anerkannt ist und in der Regel in einer formalen und detaillierten 

Weise beschrieben wird". (Cambridge Dictionary) 

Die ausgewählten Praktiken werden den Weingütern und anderen Endverbrauchern 

helfen, zu verstehen was bereits von anderen Winzern umgesetzt und dadurch möglich 

ist. Und sie können die Entscheidungsfindung, wie Maßnahmen künftig ausgestaltet 

werden, unterstützen.  

Einige Praktiken wurden von den am Projekt beteiligten Institutionen auf der Grundlage 

ihrer eigenen Erfahrungen und Kenntnisse des Sektors ermittelt, während die übrigen 

aus den 181 Antworten und 25 Interviews, die von Vertretern des Sektors im Rahmen 

des Projekts geführt wurden, gewonnen wurden. 
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LISTE DER „BEST PRACTICE“ 

AGROKLIMATISCHER ATLAS IM LOIRE-TAL 

 
FRANKREICH MEHR INFORAMTIONEN 

 

 

LEITFADEN ZUM AGROÖKOLOGISCHEN WANDEL UND ZUM KLIMAWANDEL IM WEINBAU 

 
FRANKREICH MEHR INFORMATIONEN 

 

 

FRANZÖSISCHES ÖFFENTLICHES SYSTEM ZUR ZERTIFIZIERUNG VON BETRIEBEN MIT 
HOHEM UMWELTWERT 

 
FRANKREICH MEHR INFORMATIONEN 

 

 

STRATEGIE DES WEINSEKTORS IM HINBLICK AUF DEN KLIMAWANDEL 

 
FRANKREICH MEHR INFORMATIONEN 

 

 

PILZRESISTENTE REBSORTEN 

 DEUTSCHLAND MEHR INFORMATIONEN 
 

 

REIHENBEGRÜNUNG – VERBESSERTES MANAGEMENT 

 DEUTSCHLAND MEHR INFORMATIONEN 
 

 

BIOLOGISCHER WEINBAU 

 DEUTSCHLAND MEHR INFORMATIONEN 
 

 

PHEROMON-VERWIRR-METHODE 

 DEUTSCHLAND MEHR INFORMATIONEN 
 

 

SCHAFE IM WEINBERG 

 DEUTSCHLAND MEHR INFORMATIONEN 
 

 

MANAGEMENT VON ABWASSER UND ORGANISCHEN ABFÄLLEN 

 
NORDMAZEDONIEN MEHR INFORMATIONEN 

 

 

NACHHALTIGE NUTZUNG DER WASSERRESSOURCEN 

 
NORDMAZEDONIEN MEHR INFORMATIONEN 

 

 

EINSATZ VON AGRI-PHOTOVOLTAIK (AGRI-PV) 

 
NORDMAZEDONIEN MEHR INFORMATIONEN 

 

 

SCHLOSS MONTE VIBIANO – NACHHATLIGKEIT IN VIELEN BEREICHEN 

 ITALIEN MEHR INFORMATIONEN 
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ANWENDUNG VON BASALTMEHL 

 ITALIEN MEHR INFORMATIONEN 
 

 

ENEGYIEEFFIZIENTE HEIZSYSTEME 

 ITALIEN MEHR INFORMATIONEN 
 

 

VINRÀ! – BEWUSSTSEIN FÜR NACHHALTIGKEIT IM WEINBAU FÖRDERN 

 ITALIEN MEHR INFORMATIONEN 
 

 

VIVA-PROGRAMM, NACHHALTIGKEIT IM ITALIENISCHEN WEINSEKTOR 

 ITALIEN MEHR INFORAMATIONEN 
 

 

“ÁNGEL DE VIÑAS” – INIATIVE ZUR UNTERSTÜZUNG ALTER WEINBEGE 

 
SPANIEN MEHR INFORMATIONEN 

 

 

ABSCHEIDUNG UND WIEDERVERWENDUNG VON CO2 AUS DER WEINGÄRUNG 

 
SPANIEN MEHR INFORMATIONEN 

 

 

VIDas – INIATIVE ZUM SCHUTZ DER BIOLOGISCHEN VIELFALT 

 
SPANIEN MEHR INFORMATIONEN 

 

 

NACHHALTIGE WEINBAUBETRIEBE FÜR DEN KLIMASCHUTZ 

 
SPANIEN MEHR INFORMATIONEN 

 

 

VITISAD-PROJEKT: LEITFADEN ZUR ANPASSUNG AN DEN KLIMAWANDEL 

 
SPANIEN MEHR INFORMATION 
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SCHLUSSFOLGERUNGEN 

Dieses Dokument stellt die Ergebnisse der Forschungsarbeit des Konsortiums des 

Projekts Green Vineyards vor. Das Hauptergebnis ist die Präsentation eines Rahmens für 

nachhaltige Kompetenzen, der sich auf Arbeitnehmer im Weinsektor konzentriert. 

Dieser Kompetenzrahmen besteht aus 15 Kompetenzen, die in vier verschiedene 

Bereiche unterteilt sind. Zu jedem Bereich gibt es eine Beschreibung sowie eine Reihe 

von Kenntnissen, Fähigkeiten und Einstellungen, die ihn ausmachen. 

Das Projektkonsortium hat im Rahmen seiner Arbeit 22 Praktiken im Weinbausektor in 

der Europäischen Union ermittelt, die reproduzierbar und nachhaltig sind.  
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